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Seggenried mit Grauweidengebüsch nördlich von
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried; Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Rohrglanzgrasröhricht; Brennessel-Grauweidengebüsch; Knickfuchsschwanzrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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X
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In einer vermoorten Senke nördlich von Bartelshagen hat sich ein Biotopkomplex aus Uferseggenried und verschiedenen Ausbildungsformen 
des Grauweidengebüsches entwickelt. Der nördliche und mittlere Teil wird vom Seggenried dominiert, hier befindet sich ein kleiner Tümpel, 
der von Flutrasen umgeben ist. Der südliche Bereich wird ausschließlich von dichtem Grauweidengebüsch eingenommen. Der eutrophe 
Standort ist von intensiv genutztem Ackerland umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Salix cinerea

Galium palustre Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Solanum dulcamara Viburnum opulus

Alnus incana Alopecurus pratensis Cirsium arvense Crataegus monogyna
Fraxinus excelsior Galium aparine Iris pseudacorus Juncus effusus
Quercus robur Sambucus nigra


